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5.–9. April
Mattli-Ostern
Elisabeth Utz-Meier

17. April, 10.00 Uhr
FG-Treff «Die Pflichten der Getauften»
Br. Paul Mathis und Nadia Rudolf von Rohr

21.–22. April
Familienwochenende «Unterwegs – mit
Franziskus und seinen Geschwistern»
Yvonne Weiss-Balsiger, Br. Adrian Müller,
Thomas Betschart

25.–28. April
Aufbauseminar für Frauen mit
Führungsaufgaben
Dr. Eva Renate Schmidt und
Barbara Ruch Mirer

28. April, 10.00 Uhr
Aufstieg ins Licht «Weg der Wandlung»
Maria-Christina Eggers

29. April, 17.00 Uhr
Heilungsgottesdienst
Graziella Schmidt und Barbara Ruch Mirer

17.–20. Mai
Eine Zeitinsel für mich,
Bibliodramatage
Br. Paul Mathis

26.–28. Mai
Mattli Pfingsten
Br. Leonhard Wetterich

29. Mai, 19.30 Uhr
Frauengottesdienst
Maya Büeler und Marta Zwyssig

7.–9. Juni
Himmelsfahnen malen
Thomas Betschart

10. Juni bis 6. Juli
Kunstausstellung im Mattli,
Vernissage 13. Juli, 15.00 Uhr
Bruno Dörig

13. Juni, 10.30 Uhr
Begegnungstag
«45 Jahre Mattli» am Fest
des Antonius von Padua
Br. Anton Rotzetter und Bruno Dörig

16. Juni, 10.00 Uhr
Aufstieg ins Licht – Weg der Menschheit
Eggers Maria-Christina

17.–22. Juni
Eine Woche der Poesie – poetische
Spaziergänge
Bruno Dörig

23.–24. Juni
Tanzwochenende «Im Sommergarten 
– getanzte Lebensfreude»
Marlene Aellig-Holderegger

23.–24. Juni
Entdecken Sie Ihre Pendelkraft
Flury Christina

29. Juni bis 1. Juli
Bist Du im Bilde? Zugänge zur
Bildmeditation
Wild Peter

8.–14. Juli
Musikwoche für Kinder und Jugendliche
Konzert 14. Juli, 17.00 Uhr
Florian Mall

8.–15. Juli
Musikwoche mit Orchester und
Kammermusik
Konzert 14. Juli, 19.00 Uhr 
Adrian und Céline Müller-Diacon

Antoniushaus Mattli
Seminar- und Bildungszentrum
CH-6443  Morschach 
                über dem Vierwaldstättersee
Telefon   041 820 22 26
Fax          041 820 11 84
E-Mail:    info@antoniushaus.ch

Begegnung mit einem andern
Afrika – 7. a-Leserreise nach
Tansania und Sansibar
24. Sept. bis 13. Okt. 2012 (20 Tage)

Reiseleitung: Br. Werner Gallati,
Olten, Br. Eugen Bucher, Tansania

Die letzten sechs Leserreisen im
Herbst 2000, 2002, 2004, 2006,
2008 und 2010 waren Volltreffer.

Wir haben uns deshalb entschlos-
sen, sie im Herbst 2012 zu wieder-
holen.

Die Reise wird anders sein als ge-
wöhnlicheTourismusreisen.Siever-
mittelt eindrückliche Kontakte mit
Schweizer Missionaren und Mis-
sionarinnen, mit einheimischen
Ordensgemeinschaften und afri-
kanischen Gemeinden und ihren
 Gottesdiensten sowie Werken, die
auch durch unsere Mithilfe ent-
standen sind. Zudem bietet die
 Reise einen gebührenden Anteil

an Wildsafaris und Badegelegen-
heiten.

DasausführlicheReiseprogramm
steht Ihnen ab Anfang Dezember
2011 zur Verfügung. Interessierte
können sich melden bei:
Missionsprokura der Schweizer
 Kapuziner, a-Leserreise, Amt-
hausquai 7, Postfach, 4601 Olten,
Telefon 062 212 77 70 oder Telefon
062 206 15 65 (Br. Werner Gallati),
Fax 062 212 13 29, E-Mail: ite@ka-
puziner.org oder werner.gallati@
kapuziner.org

Tansania­Reise

Herzlicher Empfang in Maua Der höchste Berg Afrikas, der Kilimanjaro
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Es hat noch freie Plätze!
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Weniger Fleisch
(a 1 2012/Hungerbäuche) 
Das neue Format unterstützt die
Qualität und die Wichtigkeit der
 Artikel. Dass Ihr den Fastenopfer
Slogan in «Gerechtigkeit für Hun-
gerbäuche» abgeändert habt, fin-
de ich besonders gelungen. Das
«Plädoyer für weniger Fleisch»
scheint mir (als Fastvegetarierin)
geradezu notwendig.
     Im Übrigen halte ich es mit
 Anke Maggauer-Kirsche: «lerne das

Leben lieben, dann schmeckt es
besser.»                                      L. G.-B., Z.

Erfolgreiche US-Kapuziner 
Im neuen a bin ich auf «Erfolg-
 reiche US-Kapuziner» gestossen.
Da möchte ich noch drei andere
 anfügen, die Bischof in Papua Neu
Guinea sind, dort wo unsere Mit-
schwestern tätig sind:
•   Erzbischof Stephen Josef Rei-

chert von der Erzdiözese Ma-
dang, von 1995–2011 Bischof
von Mendi.

•   Bischof Bill Fey von der Diözese
Kimbe, seit 2010

Briefe an die Redaktion

Hertensteiner Begegnungen
mit Hans-Peter Dürr 
Das Lebende lebendiger werden lassen
Wie uns neues Denken aus der Krise führt
20.–21. April

Hertensteiner Begegnungen
mit Wilhelm Schmid 
Zwischen Freiheit und Bindung
Die Liebe neu (er)finden – ein Leben lang
4.–5. Mai

Hertensteiner Begegnungen
mit Christian Spaemann 
Psychische Gesundheit im Kontext
Persönlich, gesellschaftlich, medizinisch, religiös
1.–2. Juni

Hertensteiner Begegnungen
mit Christophe Büchi 
Journalismus mit menschlichem Gesicht
Leben und Überleben in den Medien
16.–17. Juni

Hertensteiner Insel-Abende
Ohne Anmeldung, Eintritt frei, Kollekte
Beginn: 18.30 Uhr
Nachtessen 17.30 Uhr, auf Anmeldung

Sonntag, 3. Juni, 18.30 Uhr 
Pierre Greiner, Magic-Pierre
Einführung in die Zauberkunst
Zaubershow

Sonntag, 10. Juni, 18.30 Uhr
Christoph Schwyzer, Schriftsteller
Literarische Lesung

Sonntag, 17. Juni, 18.30 Uhr
Rezital für Flöte und Klavier
Werke von Barock bis Impressionismus
Jonas Lindenmann, Flöte
André Ducommun, Klavier

Auskunft/Anmeldung:
Stella Matutina Bildungshaus, Zinnenstrasse 7,
6353 Hertenstein, Telefon 041 390 11 57
E-Mail: bildung@stellamatutina-bildungshaus.ch
Internet: www.stellamatutina-bildungshaus.ch

Ostern feiern
Leben, Sterben und Auferstehen
Leitung: Sr. Hildegard Willi, P. Werner Hegglin
5.–9. April

Lesenachmittag oder Leseabend
Jeremias Gotthelf
Ueli der Knecht 3
Leitung: P. Werner Hegglin
17. April Leseabend, 18.30–21.30 Uhr
18. April Lesenachmittag, 14.15–17.30 Uhr

Hertensteiner Literaturtage
Lesen ist mein Lebenselixier
Leitung: P. Werner Hegglin
28.–29. April 

Von der Kunst des Geschichtenerzählens
Belebend, erneuernd, stärkend
Leitung: Barbara Goossens
28.–29. April 

Grenzen überschreiten
Gemeinsam darüber nachdenken
Leitung: Sr. Annelis Kurmann
2. Mai

Der Mensch im Fuss
Fussreflexzonenmassage für den
Hausgebrauch
Leitung: Renata Chianese-Hutter
5.–6. Mai 

Hertensteiner Mai-Singen
Atem schöpfen
Leitung: Hildegard Brühwiler
6. Mai

Lesenachmittag oder Leseabend
Jeremias Gotthelf
Ueli der Knecht 4
Leitung: P. Werner Hegglin
8. Mai, Leseabend, 18.30–21.30 Uhr
9. Mai, Lesenachmittag, 14.15–17.30 Uhr

Auf meinen Spuren
Autobiografisches Schreiben
Leitung: Kurt Schwob
10.–13. Mai, Teil 2, 31. August/1. September

Das Geheimnis zufriedener Paare
ist das Gespräch
Gut miteinander reden ist lernbar

Leitung: Sr. Tamara Steiner / Arno S. Arquint
11.–13. Mai

Pfingsten feiern
Mehr als ein freier Tag dazu
Sr. Hildegard Willi / P. Werner Hegglin
26.–28. Mai

Philosophieren lernen nützt mir beruflich
Leitung: P. Werner Hegglin
2.–3. Juni

Gesunde Gelenke ein Leben lang
Mit der Franklin-Methode
Leitung: Brigitte Gertschen
2.–3. Juni

Spiritualität für Kirchenferne
und Kirchenmüde
Im Fremd-Gewordenen Heimat finden
Leitung: Arno S. Arquint
8.–10. Juni 

Wahre Schönheit 
Wer sehnt sich nicht nach ihr?
Leitung: Imelda Abbt
9.–10. Juni

Lesenachmittag oder Leseabend
Jeremias Gotthelf
Ueli der Knecht 5
Leitung: P. Werner Hegglin
19. Juni, Leseabend, 18.30–21.30 Uhr
20. Juni, Lesenachmittag, 14.15–17.30 Uhr

Ich bin Stimme
Klingen, singen, schwingen – heilender Klang
Leitung: Steffi Schmid
22.–24. Juni

Astrid Lindgren – Zum 10. Todestag 
Leitung: Angela Bausch
23.–24. Juni

Begegnungen

Hertensteiner Begegnungen
mit Patrizio Mazzola
Der Vierwaldstättersee und die Musik
Gesprächskonzert
Ostermontag, 9. April, 15.30 Uhr

Kursprogramm Bildungshaus Stella Matutina, Hertenstein bei Weggis

•   Bischof Donald Lippert, der
am 4. Februar 2012 zum
 Bischof von Mendi geweiht
worden ist.

     Wir sind stolz auf diese Ka-
puziner. Sie gehören alle zur
gleichen Gemeinschaft. Unse-
re Mitschwestern schätzen sie
sehr.

Sr. Sibille Meier, Kloster Baldegg

PS der Redaktion: Weitere Briefe
zu dieser Nummer müssen aus
Platzmangel auf die nächste
Ausgabe verschoben werden.
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Schachtelstadt

eine Schachtel
für jeden
in ein Regal
gestellt
alle gleich
alles eben
Ecken und Kanten
gleichgemacht

gezwängt in die
Zwänge
des gleichen Lebens
nicht auffallen
nicht anecken
nichts riskieren

eine Schachtel
hinter vielen
steht im Regal
steht da
und denkt
das sei das Leben

Anke Maggauer-Kirsche 
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nien jedoch als atheistischer Staat
und Religion konnte nur mit gros-
sem Risiko im Verborgenen gelebt
werden – jegliche Religionsaus-
übung war offiziell verboten und
wurde mit drakonischen Strafen
verfolgt.

Seit knapp zwanzig Jahren kann
sich Religion in Albanien wieder
entfalten. Vor allem alte und junge
Menschen sind auf der Suche nach
ihren religiösen Wurzeln. Dabei
bestimmt religiöse Toleranz den
Alltag der AlbanerInnen. Selbst
 interreligiöse Ehen sind zahlreich.
Antonius von Padua wie auch
Mutter Teresa werden von Men-
schen aller Religionen bewundert.

Seit 1993 sind auch die Kapuziner
in Albanien. Gjon Shtjefni und
 Prela Syla sind die beiden ersten
einheimischen Brüder auf dem
 kapuzinischen Weg. Die nächste
a-Nummer erzählt vom Leben
und Wirken der Brüder in Alba-
nien, aber auch vom Leben alba-
 nischer Menschen innerhalb und
ausserhalb ihrer Heimat.

Albanien
Was von Paulus und Franziskus
weiterlebt

Paulus hat albanischen Menschen
die gute Nachricht von Jesus Chris-
tus gebracht. Franziskus machte
auf seiner Rückreise vom Sultan
und dem heiligen Land in Lezha
halt. Von 1968 bis 1990 galt Alba-
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ImpressumBesuchen Sie die Schweizer Kapuziner im Internet
www.kapuziner.ch

Hier finden Sie
viel Wissenswertes
über das Wirken
und Leben
der Kapuziner
in der Schweiz.


